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geſetzt ſein wird, den Muth verliert. Die Citate aus Müller
und Neyraguet in ohnehin klar und iſt bei der kurzen Beant
wortung vorausgeſetzt, daß eder der önitent, noch die ATLTL:
kinder überhaupt, durch den momentanen Ausbruch der Ungeduld
einen bedeutenden geiſtlichen Schaden litten

eorg Freund, 8
Rector des Redemptoriſtencollegiums m Wien.

(Erklärung der Pönitentiarie über eine Clauſel
In den Ehedispens⸗Deereten der Atarie. Wie Aus dem
„NuUuntius Romanus“. V

◻.

ahrg 1886, 102, 3u rſehen iſt, hat
die heil Pönitentiarie Aam April 1886 eine auſel näher
ärt, E  E die ſtoliſche atarie ihren Ehedispenſen beizufügen
pflegt Die auſel autet alſo „Discretioni tuae cCommittimus
t mandamus, Ut de Ppraemissis te diligenter informes, Et. 81 Verad
gint exposita, eXponentes ab incestus reatu, sententiis t censuris
et PoOellis ecclesiastieis et temporalibus V utroque f0T0. Imposita
618 propter incestum hujusmodi poenitentia salutari. Aucétoritate
NOStra hae viee tantum Der te Sive DEIL ahlum Ahsolvas. Demum,
81 tibi exbediens videbitur, quod dispensatio hujusmodi Sit ClS
cConcedenda, isdem exponentibus. remoto, quatenus adsit,
scandalo, praesertim Separationem tempore tibi beneviso,
81 GTI poterit. Auetoritate NOsStra gratia Spéeciali dispenses,
Prolem Susceptam, 81 ꝗquae Sit, et suscipiendam Exinde legitimam
decernendo. E

18 der un gegebenen Erklärung dieſer auſel erhellt folgendes:Der Executor kann den Pf̃ oder einen Anderen zur Veri-
ficatio CauSaumn. zur absolutio abh ineestus reatu, sententiis et
Censuris 61 poenis CCclesiastieis t temporalibus V utroque f0Tr0,
dann zur Auferlegung einer poenitentia salutaris Dropter incestum
und zur ehebung des ergerniſſes delegiren. azu mu nicht
ebenſoviele ecerete ausſtellen, als hier Vollmachten genann ſind,
ſondern ES enügt Ern Decret zur Verificatio Causalt'uIII und eines
für die übrigen Vollmachten. Die Dispenſation Ehehindernifund die Legitimation der Kinder muß aber der Executor vor
nehmen

Wenn ich der Ordinarius, noch bevor das Dispensgeſuchbeim heil Stuhle überreicht hat, I Betreff der Dispensgründe eine
genaue und auf beſchworene Zeugen geſtützte Information erſchafft
hat, ſo hat der im apoſtoliſchen Dispensdecrete geſtellten Forderungder genaueren Information ſchon zum Voraus entſprochen.

Die Worte „IU utroque fOro absolvas“ bedeuten nicht eine
zweimalige Abſolution, eine für das äußere nd eine für das innere
Forum, ondern die im äußeren brum ertheilende Abſolutiongilt zugleich für das innere.
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Die Separatio Sponsorum, wenn ſie anders möglich iſt,
ollte nicht Umgangen werden Doch iſt eS nicht geradezu erwehr
und berührt CS die Giltigkeit der Execution nicht, das Aerger⸗
niß In einer anderen orm, E. nach dem klugen Ermeſſen des
Ordinarius dazu hinreicht, ehoben wird

Schärding. Dr 0 uiI
XVI (Weiheformel für Roſenkränze nochmals.)

Die Mittheilung Nr XXVIIII. 954, IV Heft Unſerer Quartal—
Schrift 1885, bezieht ſich Vie Jeder, der dieſelbe geleſen, El von

erſieht, Ar auf die ſog apoſtoliſchen, nd die Birgitten⸗
roſenkranz⸗Abläſſe; denn Uur von dieſen iſt, Eingangs der e⸗
dachten Mittheilung, die Rede, daher wohl auch lediglich dieſe 9e
meint ſein konnten, wenn * dann weiter unten um die eihe⸗
formel ſich fragte, 5„Um jene Gegenſtände mit den eſagten Ab
2 3u verſehen.“ Was (in der dort citirten 581 des Buches:
„Die Abläſſe“ neider, geſagt wird, bezieht ſich auch
ledigli auf die paã  ichen und Birgitten⸗Abläſſe; dann aber folgt
unmittelbar: dagegen 9¹ dies nich von den Dominikaner⸗ noch
auch von den Schmerzen-Roſenkränzen, welche nach der ihnen
eigenen Formel geweiht ſein müſſen, dieſe Entſcheidung kam von
der Congr Am Februar auf die Anfrage „einiger
Generalvicare von rankreich“ Der deelarationes Apr
1840 et Jan 1843 cComprehendatur tiam benedietio tum
naruml SEU rOSariorum Dominici. PP 1d Praedi-
Catorum, tum C  Onarumn. I Servorum Mariae
benedicuntur; ita Ut Sacerdotées. qui Superioribus praefatorum
Ordinum, vel immediate a Apostolica Sede facultatem impetrant
praememoratas COrOnasS benedicendi. V 8010 Crucis signo berficere
possint, (wie * die voreitirten Entſcheidungen von 1840 und
eben als hinreichend Tklärt hatten), N PIO aCtus valore
Ormula benedicetionis simulque aspersio 6U aꝗqua benedicta
O0mnino Sit adhibenda? Es läß  5 ſich nicht leugnen, daß dieſer
weifel der Generalvicare eine gewiſſe Berechtigung atte,
indem die II ihrer Eingabe Citirten Antworten der Congr. ddo
11 I 1840 I nner  985  ——8 1843, ebenſo wie die Anfragen,

allgemein, ohne irgend 3u diſtinguiren, lauteten; und auch bei
verſchiedenen anderen Coronen wir nennen das Roſen⸗
kränzlein der Paſſioniſten, von den hh Wunden, die kleine
Corone von der Unbefleckten Empfängniß Mariä, die engliſche
Corone 3u Ehren des Erzengels Michael wohl eine Voll
macht, aber ebenſowenig eine Formel gefordert iſt, wie für die
apoſtoliſchen und Birgitten⸗-Abläſſe der gewöhnlichen Roſenkränze.
Die Entſcheidung der ongr auf die Anfrage der ranz General⸗

vicare lautete (ddo Febr Pro COronis RoOSari!i et Septem


